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Sport am TV und Agenda

Mittwoch, 25. Mai
SRF zwei. 20.00/22.40 Sportflash.

TV24. 20.15 Fussball: Conference League. Final, 
AS Roma - Feyenoord Rotterdam.

Eurosport. 10.30 Tennis: French Open.

Eurosport 2. 12.20 Rad: Giro d’Italia. 17. Etappe. 

Sport-Agenda. Fussball: Blue Stars/Fifa Youth 
Cup. U20/Länderturnier in Zürich-Altstetten 
(bis Sonntag).

Handball. Frauen/Premium League/Play-off-
Final/Best of 5/4. Runde: 19.30 Spono Nottwil - 
LK Zug.

Ski alpin. Vergabe WM 2027 (Kandidat Crans-
Montana) in Mailand/ITA.

Auffahrt, 26. Mai 
SRF zwei. 15.20 Eishockey: WM. Viertelfinal. 
19.20 Eishockey: WM. Viertelfinal. 21.55 Eisho-
ckey: WM-Magazin - Highlights. 22.30 Fussball: 
Super League. Highlights. 22.40 Sportflash.

blue Zoom. 17.30 Fussball: Der Countdown.

ORF 1. 23.50 Fussball: Bundesliga, Play-off.  

RTL Nitro. 22.15 Fussball: Dokumentation - Der 
MSV Duisburg kämpft ums Überleben.

Sport 1. 15.15 Eishockey: WM. Viertelfinal. 19.15 
Eishockey: WM. Viertelfinals, Konferenz. 21.45 
Darts: Premier League Newcastle.

Eurosport. 10.30 Tennis: French Open.  

Eurosport 2. 13.30 Rad: Giro d’Italia. 18. Etappe.

Sport-Agenda. Armbrustschiessen. Volks-
schiessen der Armbrustschützen Beringen im 
Armbrustschützenstand: 9.30 bis 12.00 und 
13.00 bis 17.00 Uhr; Absenden ca. 18.30 Uhr.

Fussball. Auf-/Abstiegsbarrage/Super League/
Challenge League/Hinspiel: 18.00 FC Schaffhau-
sen - Luzern (Wefox-Arena; bereits ausverkauft).

Handball. NLA/Play-off-Halbfinal/Best of 5/5. 
Runde: 20.15 Pfadi Winterthur - Wacker Thun. – 
NLB/Play-off-Final/Best of 5/3. Runde: 19.00 
HSC Kreuzlingen - SG Wädenswil/Horgen.

Leichtathletik. Auffahrtsmeeting in Langenthal.

Radsport. 40. Auffahrtsrennen in Diessenhofen  
(Organisator RRC Diessenhofen). 9.00 Start 
Anfänger U17 / Damen FB 2. Jahr, 8 Runden; 
10.20 Schüler U11, 2 Runden; 10.55 Schüler U13, 3 
Runden; 11.30 Schüler U15 Damen FB 1. Jahr, 4 
Runden; 13.30 Start Junioren U19 / Amateure / 
Masters, 25 Runden; ca. 16.50 Rennschluss.

Schwingen. Baselstädtisches Kantonalfest in  
Basel. - Emmentalisches Fest in Hasle-Rüegsau.

Kurzmeldungen und Resultate von A–Z 

BEACHVOLLEYBALL
Drei Schweizer Frauen-Duos bei der WM. Die 
Beachvolleyball-WM in Rom vom 10. bis 19. Juni fin-
det mit drei Schweizer Frauen-Teams statt. Nina 
Brunner/Tanja Hüberli, Joana Heidrich/Anouk Vergé-
Dépré und Esmée Böbner/Zoé Vergé-Dépré schaff-
ten es ins Tableau. Bei den Männern ist voraussicht-
lich kein Schweizer Duo dabei. Marco Krattiger/Flo-
rian Breer sind an vierter Stelle der Reserveliste. Sie 
fielen wegen ihres schwierigen Saisonstarts zuletzt 
von der Entry List.

EISHOCKEY   
WM/Gruppe A: Deutschland - Schweiz 3:4 (2:1, 0:2, 1:0, 
0:0) n. P. - Helsinki. - 3862 Zuschauer. - SR Öhlund/Sta-
no(SWE/SVK), Spur/Yletyinen (CZE/SWE). - Tore: 2. Ambühl 
(Corvi, Herzog) 0:1. 12. Wissmann (Reichel/Ausschluss Egli) 
1:1. 16. Loibl (Seider, Moritz Müller) 2:1. 22. Suter (Malgin, Ku-
kan) 2:2. 39. Malgin (Moser, Meier/Ausschluss Moritz Müller) 
2:3. 48. Plachta (Wissmann) 3:3. - Penaltyschiessen: Hischier 
1:0, Loibl -; Riat 2:0, Plachta -; Suter -, Noebels -; Malgin -, 
Fischbach -. - Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen Deutschland, 
4-mal 2 Minuten gegen die Schweiz. - Schweiz: Berra; Kukan, 
Siegenthaler; Fora, Janis Moser; Egli, Geisser; Marti; Riat, Hi-
schier, Meier; Simion, Malgin, Suter; Ambühl, Corvi, Herzog; 
Miranda, Kuraschew, Thürkauf; Bertschy. - Schweiz ohne 
Scherwey (verletzt), Glauser, Aeschlimann (beide überzählig) 
und Genoni (Ersatzgoalie). - Pfostenschüsse: 38. Meier, 55. 
Meier. - Timeout Deutschland (60.). - Schüsse: Deutschland 
27 (12-9-4-2); Schweiz 32 (9-11-11-1). - Powerplay-Ausbeute: 
Deutschland 1/4; Schweiz 1/1. 

Slowakei - Dänemark 7:1 (2:0, 3:0, 2:1). Kanada - Frankreich 
7:1 (2:0, 2:0, 3:1). – Rangliste: 1. Schweiz 7/20 (34:15). 2. 
Deutschland 7/16 (26:20). 3. Kanada 7/15 (34:18). 4. Slowakei 
7/12 (23:19). 5. Dänemark 7/12 (18:18). 6. Frankreich 7/5 (11:24). 
7. Kasachstan 7/3 (19:31). 8. Italien 7/1 (12:32).

Gruppe B: Schweden - Lettland 1:0 (0:0, 1:0, 0:0). USA - Nor-
wegen 4:2 (2:0, 1:1, 1:1). Finnland - Tschechien 3:0 (2:0, 1:0, 
0:0). – Rangliste: 1. Finnland 7/19 (25:5). 2. Schweden 7/18 
(27:10). 3. Tschechien 7/13 (19:13). 4. USA 7/13 (18:12). 5. Lett-
land 7/8 (14:20). 6. Österreich 7/7 (16:22). 7. Norwegen 7/5 
(15:29). 8. Grossbritannien 7/1 (10:33).

Die Viertelfinal-Paarungen. Donnerstag, 26. Mai. In Helsinki: 
Deutschland - Tschechien (15.20 Uhr). Schweiz - USA (19.20). - 
In Tampere: Schweden - Kanada (15.20 Uhr). Finnland - Slowakei 
(19.20). - Halbfinals am Samstag, Finalspiele am Sonntag.

Slowakischer Stürmer für den EV Zug. Der EV Zug 
komplettiert sein Ausländer-Sextett für die kom-
mende Saison. Der Schweizer Meister der letzten 
zwei Jahre verpflichtete den slowakischen Flügel Pe-
ter Cehlarik. Der 26-Jährige, der an den Olympischen 
Spielen in Peking in diesem Jahr die Bronzemedaille 
geholt hat, spielte zuletzt in der russischen KHL bei 
Awangard Omsk. Bei den Zentralschweizern erhält 
er einen Vertrag über zwei Saisons.

FUSSBALL  
Premier League stimmt dem Verkauf von Chelsea zu. 
Der Verkauf des FC Chelsea rückt näher. Die Premier 
League hat der Übernahme des Londoner Vereins 
durch das Konsortium um die Milliardäre Todd Boehly 
aus den USA und dem Schweizer Hansjörg Wyss zuge-
stimmt. Dieses hat 4,25 Milliarden Pfund (rund 5,2 Mil-
liarden Franken) geboten. Ausstehend ist das Okay 
der britischen Regierung, die sicherstellen will, dass 
der bisherige russische Besitzer Roman Abramowitsch 
keinen Erlös aus dem Verkauf erzielt.

Niko Kovac neuer Trainer in Wolfsburg. Die beiden 
Schweizer Internationalen Renato Steffen und Kevin 
Mbabu erhalten bei Wolfsburg einen neuen Trainer. 
Niko Kovac unterschrieb beim Meister von 2009 
einen Dreijahresvertrag. Der 50-Jährige, der in seiner 
Karriere auch schon Bayern München und die AS Mo-
naco gecoacht hat, folgt bei den Wolfsburgern auf 
Florian Kohfeldt, mit dem die Zusammenarbeit zum 
Saisonende vorzeitig beendet worden war.

Neun Abgänge bei den Grasshoppers. Nach dem 
geschafften Ligaerhalt arbeiten die Grasshoppers 
am Kader für die kommende Super-League-Saison. 
Die Verantwortlichen der Zürcher vermelden nicht 
weniger als neun Abgänge. Die Verträge mit Mateo 
Matic, Ermir Lenjani, André Santos, Nuno Da Silva 
und Brayan Riascos laufen alle zum Ende dieser Sai-
son aus und werden nicht verlängert. Die Leihspieler 
Bendeguz Bolla, Bruno Jordão, Kaly Sène und Léo 
Bonatini kehren zudem von GC zu ihren jeweiligen 
Stammvereinen zurück.   

Kaiserslautern kehrt in die 2. Bundesliga zurück. 
Nach vier Jahren in der 3. Liga kehrt der 1. FC Kai-
serslautern in die 2. Bundesliga zurück. Der vierfa-
che deutsche Meister setzte sich in der Barrage 
gegen Dynamo Dresden, den Drittletzten der  
2. Bundesliga, durch. Nach dem torlosen Remis  
daheim gewann Kaiserslautern auswärts 2:0.

LEICHTATHLETIK
Mujinga Kambundji und Raess reisen nach Eugene. 
Mit Mujinga Kambundji und Jonas Raess stehen am 
Samstagabend in Eugene im US-Bundesstaat Ore-
gon zwei Schweizer Asse in der Diamond League im 
Einsatz. Die Berner Sprinterin startet sowohl über 100 
m als auch über 200 m, der Zürcher tritt über 1500 m 
an. Die Hallen-Weltmeisterin Kambundji stellt sich in 
den USA nach einem erfolgreichen Saisoneinstieg am 
vergangenen Wochenende in Genf erstmals in der 
Freiluftsaison der internationalen Konkurrenz. 

RAD STRASSE   
105. Giro d’Italia. 16. Etappe, Salo - Aprica (202 km): 1. Jan 
Hirt (CZE) 5:40:45. 2. Thymen Arensman (NED) 0:07 zurück. 
3. Jai Hindley (AUS) 1:24. 4. Richard Carapaz (ECU). 5. Alejan-

dro Valverde (ESP). 6. Mikel Landa (ESP), alle gleiche Zeit. 7. 
Lennard Kämna (GER) 1:38. 8. João Almeida (POR), gleiche 
Zeit. 9. Vincenzo Nibali (ITA) 2:06. 10. Hugh Carthy (GBR) 2:13.  
116. Reto Hollenstein (SUI) 48:14. 124. Mauro Schmid (SUI), 
gleiche Zeit. – Gesamtklassement (16/21): 1. Carapaz 
68:49:06. 2. Hindley 0:03. 3. Almeida 0:44. 4. Landa 0:59. 5. 
Nibali 3:40. 6. Domenico Pozzovivo (ITA) 3:48. 7. Pello Bilbao 
(ESP) 3:51. 8. Emanuel Buchmann (GER) 4:45. 9. Hirt 7:42. 10. 
Valverde 9:04. 83. Schmid 2:53:37. 136. Hollenstein 4:17:43. 

Reusser als Swiss-Cycling-Verstärkung. Marlen 
Reusser ist im Aufgebot von Swiss Cycling für die 
diesjährige Tour de Suisse der Frauen die bekann-
teste Fahrerin. Neben der 30-jährigen Bernerin, die 
ansonsten für das niederländische Topteam SD Worx 
fährt, hat Nationaltrainer Edi Telser mit Jolanda Neff, 
Sina Frei und Linda Indergand drei weitere Olympia-
Medaillengewinnerinnen in die Auswahl berufen. 
Komplettiert wird das Swiss-Cycling-Team mit zwei 
weiteren Mountainbikerinnen (Alessandra Keller und 
Nicole Koller). Bei der auf vier Tage ausgebauten 
Landesrundfahrt, die am 18. Juni in Vaduz beginnt 
und am 21. Juni in Lenzerheide endet, wird mit dem 
BeCycling-Regionalteam eine zweite nationale 
(Nachwuchs-)Equipe mit von der Partie sein. Diese 
steht unter dem Patronat von BeCycling, der Stif-
tung für den Nachwuchs im Schweizer Radsport.

SKI ALPIN   
Crans-Montana hofft auf die WM 2027. Am 53. FIS-
Kongress bestimmt der Vorstand des Skiweltver-
bands heute Abend in Mailand diverse Ausrichter für 
kommende Weltmeisterschaften. Im alpinen Bereich 
hofft Crans-Montana, den Zuschlag für die WM 2027 
zu erhalten. 40 Jahre nach den aus Schweizer Sicht 
erfolgreichsten Titelkämpfen überhaupt  mit acht 
von zehn gewonnenen Goldmedaillen - will die Ski-
station auf dem Walliser Hochplateau wieder WM-
Gastgeber sein. 

TENNIS   
Paris. French Open. Grand-Slam-Turnier (43 600 000 Euro/
Sand). Männer. 1. Runde: Laaksonen (SUI) s. Martinez (ESP) 
2:6, 6:4, 6:4, 7:6 (7:1). Medwedew (RUS/2) s. Bagnis (ARG) 6:2, 
6:2, 6:2. Rublew (RUS/7) s. Soon-Woo (KOR) 6:7 (5:7), 6:3, 6:2, 
6:4. Ruud (NOR/8) s. Tsonga (FRA) 6:7 (6:8), 7:6 (7:4), 6:2, 7:6 
(7:0). Sinner (ITA/11) s. Fratangelo (USA/Q) 6:3, 6:2, 6:3. Hur-
kacz (POL/12) s. Zeppieri (ITA/Q) 7:5, 6:2, 7:5. Rune (DEN) s. 
Shapovalov (CAN/14) 6:3, 6:1, 7:6 (7:4). - Laaksonen in der 2. 
Runde gegen Rune. – Frauen. 1. Runde: Volynets (USA/WC) s. 
Golubic (SUI) 6:2, 2:6, 6:1. Badosa (ESP/3) s. Ferro (FRA/WC) 
6:2, 6:0. Sabalenka (BLR/7) s. Paquet (FRA) 2:6, 6:3, 6:4. Plis-
kova (CZE/8) s. Andrianjafitrimo (FRA/WC) 2:6, 6:3, 6:1. Collins 
(USA/9) s. Tomova (BUL/LL) 6:0, 6:4. Pegula (USA/11) s. Qiang 
(CHN) 6:2, 6:4. Ostapenko (LAT/13) s. Bronzetti (ITA) 6:1, 6:4. 
Rybakina (RUS/16) s. Rus (NED) 6:1, 5:7, 6:2.

Knapper Erfolg 
gegen den  
Rekordmeister

WASSERBALL. Im zweiten von drei 
Heimspielen in Serie empfing der SC 
Schaffhausen den Rekordmeister 
Horgen. Zum Meisterschaftsauftakt 
hatte im Januar ein 15:10-Sieg resul-
tiert, gestern Abend kam ein knappes 
12:10 zustande. Der Match konnte als 
Spitzenkampf apostrophiert werden, 
mass sich doch der Leader mit dem 
Tabellenvierten – bei nur zwei Punk-
ten Differenz. Im KSS-Freibad entwi-
ckelte sich ein munteres Hin und 
Her: Erst führte das Auswärtsteam 
zweimal, dann die Gastgeber. Die 
beiden Torhüter – Yannick Schmuki 
und Luka Petricevic – machten mehr-
fach auf sich aufmerksam.

Nach dem Seitenwechsel ging der 
SCS konzentrierter zu Werke: Horgen 
gelang während des dritten Viertels 
nur Treffer, Schaffhausens konditio-
nelle Überlegenheit machte sich be-
merkbar. Nur die offensive Ausbeute 
liess nach wie vor zu wünschen üb-
rig. Mit einem 8:7-Vorsprung ging es 
in den letzten Abschnitt, dann traf 
Topscorer Nemanja Silj mittels Pe-
nalty. Spannend blieb es dennoch bis 
zur Schlusssirene. «Für mich war 
klar, dass wir gewinnen, wenn wir 
weniger als zehn Tore kassieren. 
Nutzen wir unsere Chancen besser, 
wäre es eine einfachere Partie», 
meinte Trainer Jovan Radojevic bei 
seinem Resümee.  (poe)

NLA: SC Schaffhausen – SC Horgen 12:10 (3:2, 2:4, 3:1, 
4:3). – SCS: Y. Schmuki; Melet, Kállay (4), Corbach (2),  
M. Milovanovic (1), Knezevic, Alfano, Zlomislic, N. Milova-
novic, Silj (5), Widtmann. – Ranglistenspitze: 1. Schaff-
hausen 13/18, 2. Kreuzlingen 9/16, 3. Carouge 13/15,  
4. Horgen 12/14.

Als Gruppensieger in die Viertelfinals
Die Schweiz schliesst die Vorrunde an der Eishockey-WM in Finnland ungeschlagen ab. Die Schweizer schlagen 
Deutschland 4:3 nach Penaltys und treffen morgen in den Viertelfinals auf die USA.

Sascha Fey, Helsinki

EISHOCKEY. Wie beim Gewinn der Silberme-
daille 2013 in Stockholm schliesst die Schweiz 
an der WM in Finnland die Gruppenphase un-
geschlagen als Erster ab. Im Viertelfinal mor-
gen Abend (19.20 Uhr) sind die USA der Gegner 
der Mannschaft von Trainer Patrick Fischer.

Sieben Siege in sieben Spielen, einzig beim 
4:3 nach Penaltyschiessen zum Abschluss 
gegen Deutschland einen Punkt abgegeben, 
am meisten Tore (34) erzielt, bestes Powerplay 
(36,36 Prozent) und zweitbestes Boxplay 
(92,31) – die Bilanz des Schweizer Teams nach 
der Vorrunde ist beeindruckend, könnte kaum 
besser sein.

Ein grosser Trumpf ist die Breite der Mann-
schaft. Neun Spieler erzielten mindestens fünf 
Skorerpunkte, wobei Denis Malgin alle über-
strahlt. Der Center der ZSC Lions knüpfte naht-
los an seine starken Leitungen in den Play-offs 
der National League an und verzeichnete fünf 
Tore sowie sieben Assists. Auf eine Plus-8-Bi-
lanz brachte es Verteidiger Jonas Siegenthaler.

Positiv stimmt zudem, dass die Schweizer auf 
schwierige Situationen stets die richtige Ant-
wort fanden. «An Selbstvertrauen mangelt es 
uns nicht», sagte Pius Suter stellvertretend für 
das Team. Der Stürmer der Detroit Red Wings 
feierte gestern seinen 26. Geburtstag. Was sind 
für ihn die Hauptgründe für die sieben Siege? 
«Wir agierten mit viel Tempo, spielten schnell 
hinten heraus, machten vorne Druck.»

Hausaufgaben gemacht
In die gleiche Richtung äusserte sich Fi-

scher: «Wir spielen in diesem Jahr gradliniger, 
was wir (der Staff) verlangt haben. Wir sind 
viel mehr im Slot und machen die Drecks-
arbeit.» Was stimmt Nationalmannschaftsdi-
rektor Lars Weibel am positivsten? «Dass die 
angebrachten Verbesserungen die richtigen 
sind. Wir haben unsere Hausaufgaben ge-
macht. Das merkt die Mannschaft und setzt 
das Geforderte bedingungslos um. Ausserdem 
verfügen wir über eine eindrückliche Füh-
rungsgruppe und treten wir als Einheit auf.»

Nach der missglückten Olympia-Kampagne 
in Peking mit vier Niederlagen in fünf Partien 
und dem Scheitern im Viertelfinal gegen Finn-

land (1:5) wurde das Team massiv verjüngt. 
«Wir mussten etwas ändern. Der Hunger ist 
wieder da», sagte Fischer. Er betonte aller-
dings, dass sie die Gruppe auch dank vielen 
Spielern, die nun nicht mehr dabei seien, als 
Sieger beendet hätten.

Mit den USA treffen die Eidgenossen nun 
auf eine Mannschaft, die im Schnitt noch zwei 
Jahre jünger ist und unbestritten über eine 
hohe spielerische Qualität verfügt. Die Schwei-
zer wissen jedoch, dass sie eine sehr gute 
Chance auf das Weiterkommen haben, wenn 
sie ihre Stärken konsequent umsetzen und die 
emotionale Seite ausbalanciert ist.

Die Schweizer erreichten zum fünften Mal 
seit der Amtsübernahme von Fischer im De-
zember 2015 die WM-Viertelfinals, einzig bei 
seiner Premiere 2016 in Moskau war nach der 
Vorrunde Schluss. Die erste K.-o.-Runde über-

standen die Eidgenossen unter Fischers Füh-
rung allerdings nur einmal, beim 2. Platz 2018 
in Kopenhagen. In den letzten beiden WM-
Viertelfinals gaben die Schweizer 0,4 (2019 
gegen Kanada) respektive 44 Sekunden (2021 
gegen Deutschland) vor dem Ende der regulä-
ren Spielzeit eine Führung preis.

Nun ist Fischer überzeugt, dass aus der 
Vergangenheit gelernt wurde und die Mann-
schaft auch gegen die USA ihrer DNA, nach 
vorne zu spielen, treu bleibt und nicht mehr 
passiv wird. «Wir sind ein Wolfsrudel, wir ja-
gen», sagt Fischer. Es gelte, nicht zu viel zu 
studieren, sich auf das Handeln und nicht 
das Resultat zu fokussieren. Genau dies ge-
lang diesmal gegen die Deutschen, welche 
die Schweizer mit einem Sieg nach 60 Minu-
ten vom 1. Platz in der Gruppe A verdrängt 
hätten. (sda)

Die Schweiz um  
Dominik Egli (l.) und 
Enzo Corvi bodigt 
Deutschland mit  
Alexander Karachun.�
BILD KEY

FRENCH OPEN

Henri Laaksonen  
übersteht die  
Startrunde

TENNIS. Henri Laaksonen hält am 
French Open im Männertableau die 
Schweizer Fahne hoch. Der 30-Jäh-
rige gewann sein Auftaktspiel gegen 
den in der Weltrangliste um mehr als 
50 Positionen besser klassierten Spa-
nier Pedro Martinez (ATP 43) nach 
verlorenem Startsatz mit 2:6, 6:4, 
6:4, 7:6 (7:1). Laaksonens nächster 
Gegner ist der Däne Holger Rune 
(ATP 40), der den als Nummer 14 ge-
setzten Kanadier Denis Shapovalov 
in drei Sätzen eliminierte. Im Vor-
jahr hatte Laaksonen am French 
Open die 3. Runde erreicht. 

Für Viktorija Golubic (WTA 53) ist 
das Turnier wie im Vorjahr bereits 
nach der 1. Runde vorbei. Die Zürche-
rin unterlag der mit einer Wildcard 
ausgestatteten Amerikanerin Katie 
Volynets (WTA 135) in drei Sätzen 
mit 2:6, 6:2, 1:6. Die Partie war am 
Montagabend wegen Regens zu Be-
ginn des zweiten Satzes unterbro-
chen worden. Tags darauf fand Golu-
bic vorzüglich ins Spiel, konnte das 
Level aber im Entscheidungssatz 
nicht halten. 

Gestern endete die Karriere eines 
grossen französischen Sympathieträ-
gers. Jo-Wilfried Tsonga unterlag dem 
Norweger Casper Ruud (ATP 8) 7:6 
(8:6), 6:7 (4:7), 2:6, 6:7 (0:7) und trat 
unter Tränen von der Tennisbühne 
ab. «Heute ist ein grosser Tag für 
mich. Es war ein riesiges Abenteuer. 
Danke an alle, die mich begleitet ha-
ben. Merci, Monsieur Tennis, ich liebe 
dich», sagte er bei seiner Abschieds-
rede auf dem Court Philippe-Chatrier.

Jil Teichmann und Belinda Bencic 
sind heute gefordert. Teichmanns 
Zweitrunden-Partie gegen die serbi-
sche Qualifikantin Olga Danilovic 
beginnt bereits um 11.00 Uhr. Im 
Lauf des Nachmittags tritt Bencic 
auf dem Court Philippe-Chatrier 
gegen die Kanadierin Bianca An-
dreescu an. Das Spiel dürfte frühes-
tens um 15.30 Uhr beginnen. (sda)


